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Liebe Freunde der CDU-Senioren-Union Rösrath. 

 

 

1. Fahrt in den Rheingau am 16.7.2013. 
 

 

Dort wo der Rhein von Osten nach Westen fließt, zwischen Wiesbaden und Rüdesheim, 

erstreckt sich auf 40 km Länge der von Natur und Kultur gesegnete Rheingau. Er  - oder es: 

die Rheingauer nennen ihr Land liebevoll „das“ Rheingau – ist das Ziel unserer 

 

Fahrt in den Rheingau 

am Dienstag, dem 16.7.2013,. 

7.00 Uhr ab Forsbach Halfenhof 

mit den bekannten Zusteigemöglichkeiten(s. Anmeldeblatt). 

 

Haben Sie Lust mitzukommen? Ich lade Sie herzlich ein. 

 

Auf Einladung des Präsidenten des Hessischen Landtags besuchen wir am Vormittag (10 Uhr) 

den Hessischen Landtag im Wiesbadener Schloß und lernen dort das Herz des Bundeslands 

Hessen kennen. 

 

Der Nachmittag ist der ehemaligen Zisterzienserabtei Eberbach oberhalb von Hattenheim, 

heute Sitz der hessischen Staatsdomäne, des größten deutschen Weinguts, gewidmet. Wir 

werden durch das vollständig erhaltene Kloster, in dem der Film „Der Name der Rose“ 

gedreht wurde, durch die romanische Klosterkirche und die historische Kelterhalle geführt. 

Die Führung mündet in eine kleine Rieslingprobe (3 ausgewählte Rieslinge der Staatsdomäne) 

im historischen Weinkeller des Klosters ein. 

 

Von Eberbach fahren wir zum Schloß Johannisberg und genießen den Blick über den 

Rheingau nach Rheinhessen (auf der gegenüber liegenden Rheinseite). Auf dem Johannisberg 

wurde 1775 die Spätlese „erfunden“, doch darüber am Denkmal des Johannisberger Reiters 

mehr.  
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Das Mittagessen nehmen wir in der Klosterschänke des Klosters Eberbach ein (Speisekarte s. 

Anmeldeblatt). Kaffee und Kuchen erwarten uns auf der Terrasse der Gutsschänke 

Johannisberg. Um 19 Uhr könnten wir wieder zuhause sein. 

 

Der Kostenbeitrag beträgt für die Mitglieder 25 €, für die Nichtmitglieder 30 €. Nicht darin 

enthalten sind die Kosten für Speis und Trank. Die sich an die Klosterführung anschließende 

Rieslingprobe ist fakultativ; ich kann sie aber aus eigener Kenntnis sehr empfehlen. Sie kostet 

zusätzlich 6 € pro Person. Nun noch einige Hinweise: 

 

Kreuzen Sie bitte in dem beigefügten Anmeldeblatt den Ort an, an welchem Sie 

zusteigen wollen. Füllen Sie bitte das Anmeldeblatt vollständig aus und vergessen Sie 

 nicht, das von Ihnen gewünschte Essen auf dem Anmeldeblatt anzukreuzen; Ihr Magen wäre 

sonst mit Ihnen nicht einverstanden 

 

Seien Sie bitte pünktlich an dem angekreuzten Zusteigeort. Wenn Sie dort nicht 

rechtzeitig sind, müssen wir leider ohne Sie abfahren und trotzdem den Kostenbeitrag,   

auf den wir aus Gründen der Kostendeckung angewiesen sind, erheben. 

 

Ich empfehle Ihnen baldmögliche Anmeldung mit dem beigefügten Anmeldeblatt. Die  

Reihenfolge des Eingangs der schriftlichen Anmeldungen entscheidet. 

 

Sollten Sie absagen müssen, so bitte ich Sie, dies unmittelbar nach Bekanntwerden des 

Hinderungsgrunds zu tun, damit wir nach Möglichkeit den freiwerdenden Platz mit einem 

Interessenten aus der Warteliste besetzen können. Da eine solche Ersatzbesetzung  in den 

letzten 3 Tagen vor dem Fahrttermin meist nicht mehr möglich ist, müssen wir leider bei so 

später Abmeldung und Nichtbesetzung den Kostenbeitrag von dem/der absagenden 

TeilnehmerIn erheben. 

 

 

2. Das politische Gespräch 21 am 10.7.2013. 

 

 

Ich weise nochmals auf das nächste 

 

politische Gespräch 21 

am Mittwoch, dem 10.7.2013, 10 Uhr,  

in der Forsbacher Mühle, Willi Ostermann-Sälchen, 

Mühlenweg 43, 51503 Rösrath, Tel. 02205-900840, 

 

hin und lade Sie hierzu herzlich ein. Bringen Sie die Fragen vor, auf die Sie eine Antwort 

suchen. Üben Sie Kritik, wo Sie diese für notwendig halten. Unsere Vertreter in Brüssel, 

Berlin, Düsseldorf  und Rösrath erfahren durch uns davon, und wir freuen uns über Ihre 

Teilnahme. 

 

 

Mit den besten Grüssen 
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